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Vorstellung
Aus NORDMILCH und Humana wird DMK

Hintergrund 

• Logische Konsequenz einer langjährigen erfolgreichen Zusammenarbeit
• Bündelung von Expertise und Ressourcen zur besseren Marktbearbeitung, 

national sowie international
• Wegweisender Schritt im Zuge der Strukturentwicklung der Branche in 

Deutschland

Zielsetzung 

Strategie 

Deutschland

• Verbesserte Wertschöpfung - in Zusammenarbeit mit Partnern aus Handel, 
Lebensmittelindustrie und anderen Industrien

• Langfristig attraktive Milchgeldauszahlung für die Eigentümer

• Teilnahme am Wachstum der internationalen Märkte

• Ausbau der Marktposition innerhalb der weißen Linie    
• Ausbau des Käsegeschäfts zur Marktführerschaft
• Profitables Wachstum mit dem Markengeschäft
• Ausbau des Ingredients-Geschäfts
• Ausbau und Weiterentwicklung weiterer Geschäftsfelder

(Babynahrung, Eiskrem, Gesundheitsprodukte)    
• Teilnahme am Wachstum der internationalen Märkte
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DMK auf einen Blick  

• Ca. 4 Mrd. € Umsatz 
• 5.500 Mitarbeiter
• 23 Standorte in 7 Bundesländern
• Juristischer Sitz: Zeven
• Sitz der Geschäftsführung/                               

zentraler Verwaltungssitz: Everswinkel

• 6,8 Mrd. kg verarbeitete Milch• 6,8 Mrd. kg verarbeitete Milch
• Über 11.000 aktive Milcherzeuger (eG)
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Vorstellung
DMK und seine Mopro-Marken:

• Marke mit über
50 Jahren Tradition

• Marktführer in den 
Segmenten 
Gewürzquark und 
Fruchtbuttermilch

• Marktführer in den 
Segmenten 
Becherbutter und 
ungekühlte 
Dessertsaucen

• Führend in den 
Segmenten 

• Regionalmarke aus 
Thüringen mit 
breitem Sortiment 
der weißen Linie

• 90 % Marken-
bekanntheit in den 
neuen Bundes-

• Internationale 
Marke für Handel, 
HoReCa (Hotel/ 
Restaurant/
Catering) und 
Industrie

• Weltweit in über 

• Mascarpone 
Frischkäse nach 
italienischer Art,  
die ideale Zutat, 
nicht nur für 
italienische 
Desserts

Segmenten 
Fruchtquark und 
haltbare Desserts

neuen Bundes-
ländern

• Weltweit in über 
80 Ländern 
erhältlich

• Erhältlich in 
verschiedenen 
Größen und 
Fettstufen
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Vorstellung
Marken der DMK-Tochterunternehmen

• Seit über 60 Jahren 
entwickelt und produziert 
Humana hochwertige 
Babynahrung und 
erstklassige Rohstoffe

• In mehr als 50 Ländern der 
Erde vertrauen Eltern auf 
Babynahrung aus 

• Eiskreationen für 
Gastronomie und Handel

• Hoher Qualitätsstandard 
durch hohen Anteil an  
frischer Milch und Sahne

Marktführer für 
Traubenzucker-
produkte in 
Apotheken

Produkte für 
eine natürliche 
Verdauung

Deutschland

Hochwertige 
Nahrungs-
ergänzungs-
mittel
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Ausgangssituation

• unterschiedliche System und Vorgehensweisen im Einsatz:
• WIPS
• Excel
• Access (Handwerkerdatenbank)
• Outlook
• Papier
• …

• keine SAP Integration (Materialwirtschaft, Controlling)

• Wunsch etwas neues zu machen  /   alles soll so bleiben wie es ist (Werk war gut 
organisiert)

• ab 2006: zehn Werke (seit 2011: weitere zehn Werke in verschiedenen Buchungskreisen) 
mussten unter „einen Hut“ gebracht werden.

• unterschiedliche Größen
• unterschiedliche Prozesse
• unterschiedliche Historie

• zum Teil Instandhalter, welche bisher keine Erfahrungen mit PC‘s hatten
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Anforderungen

• Integration in die bestehende Systemlandschaft (100% Citrix, keine lokalen Installationen).
• Integration ins SAP (Materialwirtschaft, Beschaffung, CO).
• Standardisierte Vorgehensweisen und Prozesse erarbeiten (Vorgabe der Zentrale und IT-

Organisation), aber dennoch dem einzelnen Werk Flexibilität und Individualität ermöglichen
• Einfach und schnell (auch durch den Handwerker) zu bedienen. Ein Instandhalter will seine 

Arbeit machen und nicht die EDV füttern.
• Instandhaltungswissen systematisch über die Lebensdauer der Anlage dokumentieren 
• verfeinerte Kosten- und Techniktransparenz
• Planung von Pflege, Wartung, Inspektion
• Vergleichbarkeit mit anderen Standorten
• Unterstützung bei Audits

• Einführung einer Dokumentenverwaltung für die Instandhaltung 
• Einführung Scannersystem (für Ersatzteilentnahme und Rückmeldung)
• Anbindung von Anlagen (Zählerstände/Leistung), leistungsabhängige Wartung
• Weitere, verbesserte Auswertungen (über SAP BW)
• Klassifizierung von techn. Plätzen/Equipments

Neuere Anforderungen
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Realisierung und Roll-out
Phasen

• Phase 1:

Entwicklung eines Anforderungskatalogs mit allen Werksinstandhaltern
• Phase 2:

Pilotprojekt an einem Standort: Magdeburg 01.06. - 31.12.2006
• Phase 3:

Konsoldierungsphase am Pilotstandort
• Phase 4:

Roll-Out in weitere 9 Standorte der ehem. NORDMILCH: 01.01. – 31.12.2010

• IT-Integration gesamt:

Schritt a): komplette Integration aller Standorte kaufm./vertrieblich auf eines der 
bestehenden SAP-Systeme und Sicherstellung der log. Abläufe in beiden Systemen über 
den systemübergreifenden Warenfluss (SÜW, SAP-Standardprozess): 01.01. – 01.05.2011 
Schritt b): komplette Integration des ersten Standorts in das ERP-System (kaufm. und 
logistisch und Instandhaltung): 01.05.2011-01.01.2012
Schritt c): komplette Integration aller Standorte in das ERP-System: 01.01.-31.12.2012

• Phase 5:

Roll-Out der Instandhaltung in die Werke der ehem. HUMANA: 01.01.12 – 30.06.2013
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Realisierung und Roll-out
Verwendete Stammdaten und Funktionen

Stammdaten

• Technische Plätze
• Equipments
• Materialstamm
• Stückliste
• Messpunkte
• Objektverbindungen
• Anleitungen

Funktionen

• Meldung
• Auftrag
• Wartung
• Optimierte Rückmeldung
• Stücklistengenerator
• Schicht-/ Tagesbericht
• Kataloganbindung
• SRM Anbindung• SRM Anbindung
• Optimierte Materialsuche 

(Herstellerteilenummernlogik)
• Klassifizierung
• Dokumentenverwaltung
• IST-Kostenbericht
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Beispiel Anlagen:
UHT Anlage
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Beispiel Anlagen:
Ventil Knoten
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Beispiel Anlagen:
Abfüllanlage
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Beispiel Anlagen:
Roboter
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Beispiel Anlagen:
Hochregallager
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Realisierung und Roll-out
Anlagen Struktur

• Technischer Platz: Ortsfeste technische Anlage oder Anlagenteil, strukturiert nach 
technischen und oder räumlichen Kriterien. 

• Equipment: Ortsveränderliches technisches System, das einem TP zugordnet wird.

• Das DMK hat die Struktur auf den ersten beiden Ebenen vorgegeben.

� Stufe 1 = Werk

� Stufe 2 = Betriebsbereich

� Stufe 3 – 13 = vom Werk frei zu vergeben

• Wie tief diese Struktur aufgebaut wird, kann jedes Werk selbst festlegen.• Wie tief diese Struktur aufgebaut wird, kann jedes Werk selbst festlegen.

• Der anfängliche Mehraufwand einer tiefergehenden Struktur ist sinnvoll.

• Grundsätzlich gilt aber: „So viel wie nötig, so wenig wie möglich“.

• Es wird eine Excel-Liste erstellt und diese in das SAP übertragen.

• In der Excelliste vergessene Positionen können einzeln im SAP nachgepflegt werden, oder 
erneut per Excel importiert werden

• Generell ist die Nachbearbeitung in SAP aber zeitaufwendiger

• Ein großer Vorteil der Excelliste ist, dass Strukturen, die sich wiederholen, einfach kopiert 
werden können
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Realisierung und Roll-out
Anlagen Struktur (Beispiel)
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Realisierung und Roll-out 
Grundphilosphie - Auftragsdurchlauf

Meldender legt Meldung an:  
Störmeldung
- IH-Anforderung

IH-Planer legt  Auftrag an:  
- wann durchführen
- wer führt durch
- Wartungsplanung
- Teileplanung (SRM-Anbindung)

Instandhalter führt Auftrag aus:  
- geplant: mit Auftrag (Wartung,..)
- ungeplant: ohne Auftrag (Störung)
- entnimmt Ersatzteile
- Info QS, Übergabe Produktion

Störung

- Teileplanung (SRM-Anbindung)
- Auftragsdruck

Instandhalter meldet Tätigkeit zurück:  
- bekannt: alter/neuer Auftrag
- unbekannt: Auftrag wird erzeugt
- Zeiten, Ersatzteile, Tätigkeit, Gründe,     
Besonderheiten
- Meldungen werden erzeugt

IH-Planer verwaltet:  
- Fehlerhandling
- Stücklistengenerator
- Wartungsplanung
- techn. Auftragsabschluss
- Ablage/Dokumentation
- Schichtbericht
- Aufbau Anlagenstruktur 
(Klassifizierung, Dokumente, ...)
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Realisierung und Roll-out
buchungskreisübergreifende Aspekte (1)

Buchungskreis DMK Buchungskreis Tochter

Ergebnis:  

IH-
Auftrag 
Tochter

E
ntnahm

e

Entnahme                  BWA 261

Leistung zu Pers.nr. Tochter
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Ergebnis:  
- zwei Buchhaltungsbelege (je Bukrs) 
- Werte auf Verrechnungskonten
- Leistung auf Verrechnungskostenstelle
- Ausgleich der Konten/Kostenstellen  
durch mtl. Berechnung an anderen Bkrs

Vorraussetzung:
- steuerliche Organschaft
- Verrechnungskonten hinterlegen
- Errormeldung abstellen

IH-
Auftrag 
DMK

E
ntnahm

e

Leistung zu 
Pers.nr. DMK 



Realisierung und Roll-out
buchungskreisübergreifende Aspekte (2)

Roll-out SAP-PM beim DMK Deutsches Milchkontor GmbHSeite 22 Datum 25.04.2012



Realisierung und Roll-out
Vereinfachte Handhabung (schnelle Rückmeldung)

• Optimierte Transaktion zur Eingabe der Rückmeldung durch den Instandhalter (mit und 
ohne Auftragsnr.)

• Bei einer Störung wird nicht erst ein Auftrag angelegt. Dieser wird automatisch durch das 
System bei der Rückmeldung erzeugt.

• Instandhalter gibt die Ausführungsdauer und seine Tätigkeit ein.
• Zentral aufgestellte Terminals zur Erfassung der Rückmeldung.
• Fehlermeldungen werden dem Instandhalter nicht angezeigt. Die Rückmeldung wird im 

Fehlerfall als Batch-Input Mappe gespeichert.
• Keyuser in der Instandhaltung bearbeiten Batch-Input Mappe und korrigieren ggf. falsche 

Angaben.Angaben.
• Vereinfachte Rückmeldung von Aufträgen aus Wartungsplan.
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die schnelle Rückmeldung ermöglicht einen flexiblen Start in 
einen schlanken, automatisierten Instandhaltungsprozess
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Realisierung und Roll-out
Bsp.: Schnelle Rückmeldung ohne Auftrag

Instandhalter meldet sich
mit seiner Personalnr. und
Passwort an.
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Realisierung und Roll-out
Bsp.: Schnelle Rückmeldung ohne Auftrag

Eingabe der Schicht.
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Realisierung und Roll-out
Bsp.: Schnelle Rückmeldung ohne Auftrag

Instandhalter wählt aus:
1. Auftragsnr. unbekannt
2. Störungsbeseitigung
3. TP oder EQ über Struktur 

oder Textsuche.
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Realisierung und Roll-out
Bsp.: Schnelle Rückmeldung ohne Auftrag

Eingabe was gemacht wurde,
Kurztext und Langtext.
Ausführungszeit,
Schadensbild und Ursache
Bei Bedarf Buchung der
Materialentnahme und
Anforderung von weitern
Maßnahmen.
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Realisierung und Roll-out
Vereinfachte Handhabung (Stücklistengenerator)

• Vereinfachtes Verfahren zur Erstellung von Stücklisten zu TP´s oder EQ´s
• Auswertung aller Materialbeleg mit Kontierung auf PM Auftrag.
• Zuordnung Material zu technischen Objekt
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Realisierung und Roll-out
Vereinfachte Handhabung (Materialsuche)

• Zur Vereinfachung der Materialsuche wurden zwei Möglichkeiten geschaffen.
• Materialsuche im ERP unter Verwendung der Herstellerteilenummer

• Anlage Materialstamm „ERSA“ ohne Herstellerbezug.
• Anlage Materialstamm „HERS“ zur Zuordnung von verschiedenen 

Herstelleren zu einen Ersatzteil
• Materialsuche über das Heiler Katalog System (Lagerkatalog)
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Realisierung und Roll-out
Vereinfachte Handhabung (Materialsuche)
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Realisierung und Roll-out
Vereinfachte Handhabung (Materialsuche)
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Realisierung und Roll-out
Klassifizierung

• PM_Glas-Kunststoffinventar

• PM_Motoren

• PM_Ventile

• PM_Pumpen

• PM_Kondensatableiter

• PM_Druckbehälter

• PM_Raumlufttechnik

• PM_Flurförderzeuge

• PM_Toranlagen

• PM_Thermometer

• PM_Refraktometer

• PM_Laborgeräte

• PM_Aufzüge

• PM_Brandschutz

• PM_Feuerlöscher

• PM_Hydranten

• PM_RSA

• PM_RWA

• PM_EDV Technik

• PM_Kennzeichnungstechnik

• PM_Förderanlagen

• PM_Waagen

• PM_Getriebe

• PM_Frequenzumrichter

• PM_Wärmetauscher

• PM_Druckluft/Gebläse 

• PM_Filter / Siebe • PM_Toranlagen

• PM_Regalanlagen

• PM_Arbeitskörbe

• PM_Mess+Regeltechnik

• PM_Datenlogger

• PM_Manometer

• PM_RWA

• PM_Wasserentnahmestellen

• PM_Leiter+Tritte

• PM_Hebezeuge

• PM_Batterie

• PM_Filter / Siebe 

• PM_Zylinder

• PM_Beleuchtung

• PM_Behälter/Tank

• PM_Ladegeräte

Roll-out SAP-PM beim DMK Deutsches Milchkontor GmbHSeite 32 Datum 25.04.2012



Realisierung und Roll-out
Klassifizierung

Klasse Klassenmerkmal
Maßeinhe

it Format

Anzahl

Stellen Merkmalswerte

PM_Pumpen Pumpen-Art ohne Text Druckluftpumpen

Exzenterschneckenpumpe

Kreiselpumpe

Membranpumpe

Tauchpumpen

Vakuumpumpe

Verdrängerpumpe

Fördermenge m³ / h numerisch 2,2

Förderhöhe m numerisch 3,2Förderhöhe m numerisch 3,2

Laufraddurchmesser mm numerisch 3,2

Pumpen-Anschlussart ohne Text Flansch

Milchrohrgewinde

Schwedengewinde (Tetra)

Anschluss Druckseite DN numerisch 2,0

Anschluss Saugseite DN numerisch 2,0
Pumpen-
Gehäusematerial ohne Text Edelstahl

Grauguss

Stahl

Wellendurchmesser mm numerisch 2,0

Bemerkung ohne Text Freitext
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SRM-Anbindung

• Alle Beschaffungsvorgänge innerhalb des DMK unterliegen einem 
Genehmigungsworkflow, welcher im SAP SRM realisiert wurde. Medienbruch!

• Ziel ist es, die Artikel aus der Komponentenliste (alle für den 
Instandhaltungsauftrag benötigten Materialien) und die Fremdleistungen 
(zugekauft Dienstleistungen) aus den Vorgängen des SAP PM Auftrags innerhalb 
des SAP SRM genehmigen zu lassen und als Resultat eine Bestellung bzw. eine 
Bedarfsanforderung ERP anzulegen. Der Anforderer kann den Status der BANF 
jeweils im SRM in der Transaktion „Status prüfen“ nachvollziehen. jeweils im SRM in der Transaktion „Status prüfen“ nachvollziehen. 

• Der Instandhalter hat den Vorteil, das er nur noch für einige Sonderfälle im SAP 
SRM bestellen muss und sich der Ablauf daher effizienter gestaltet, weil direkt 
aus dem PM automatisiert die BANF angelegt wird.
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SRM Anbindung

Heiler PBC SAP ERP SAP SRM 5.0

Produktauswahl
Anlage IH Auftrag

IW31
Freitext (BANF) Einkaufswagen

Katalog (BANF)
Anlage Instandhaltung-

auftrag, inkl. aller
benötigten Materialien

Genehmigung
Aktualisierung

der BANFen
Bestellung

(autm. bei Katalog)

benötigten Materialien
und Dienstleistungen Reservierung
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Fazit
wichtige Punkte

• Implementierungspartner finden
• zentrales, unternehmensweites Projekt etablieren
• SAP Standard vs. Benutzerakzeptanz
• Standardabläufe im System festlegen
• Abläufe mit dem System unterstützen/ vereinfachen
• Zielgruppen definieren

•Störmelder
•Arbeitsvorbereiter
•Meister

•Qualitätsbeauftragter
•Betriebsingenieur
•Controller

• Notwendige Funktionen dokumentieren/ schulen
• Change Management

• Den Instandhaltern muss klar werden, das SAP EAM eine Hilfe ist.
• Einfachere Arbeitsdurchführung, Materialentnahme, benötigtes Material 

usw.
• Arbeitsplanung, Abnahmen, Kostenübersicht

•Meister
•IH-Leiter

•Controller
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Fazit
erzielte Ergebnisse

• Die Einführung bringt in der ersten Zeit einen Mehraufwand
• Im nachhinein wirkt dieser sich positiv auf die gesamte Instandhaltung und 

Anlagenverfügbarkeit  aus
• Durch schnell aufrufbare Historie, können Schäden schneller behoben werden
• Führt zur Senkung der Kostenintensität wenn zustandsorientiert gewartet wird
• Erstellung von Benchmarks, Best Practice im gesamten Unternehmen
• Bessere Sicherheit bei Audits
• Instandhalter werden sich zu Anfang vermehrt über das neues System beklagen, 

jedoch wird SAP EAM zu Alltag und keiner möchte später „ohne“ arbeiten.jedoch wird SAP EAM zu Alltag und keiner möchte später „ohne“ arbeiten.
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit!
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